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(54) Rollladenkasten

(57) Die Erfindung betrifft einen Rollladenkasten (1),
insbesondere aus Kunststoff-Extrusions- und/oder
Kunststoff-Spritzteilen zusammengesetzter Rollladen-
kasten (1), mit einer Vorderwand (6), einer Rückwand
(5) und einer Deckenwand (4), sowie zwei den Rollla-
denkasten (1) seitlich verschließenden Stirnwänden (7),
wobei vorzugsweise ein Einlaufteil (32, 32’) zur Lamel-
lenführung in eine vertikal verlaufende Führungsnut (26)
vorgesehen ist, wobei darüber hinaus bodenseitig ein
Bodenbasisteil (8) vorgesehen ist, zur Verbindung des
Rollladenkastens (1) mit einem Fenster- und/oder Tür-
rahmen (3), welches Bodenbasisteil (8) mit den Stirn-
wänden (7) bevorzugt formschlüssig verbunden ist, wo-
bei der Boden des Rollladenkastens (1) weiter durch ein
oder mehrere Bodenergänzungsteile (9) gebildet ist, wo-
bei wenigstens ein Bodenergänzungsteil (9) zwischen
der Rückwand (5) und dem Bodenbasisteil (8) angeord-
net ist und gegebenenfalls ein weiteres Bodenergän-
zungsteil (9) zwischen Bodenbasisteil (8) und Vorder-
wand (6). Um einen Rollladenkasten der in Rede stehen-
den Art derart verbessert weiterzubilden, dass eine gün-
stige Anpassung an die baulichen Gegebenheiten und/
oder eine günstige Anpassung an den aufzunehmenden
Behang, wie bspw. Rollladen oder Raffstore erreichbar
ist, wird vorgeschlagen, dass das Bodenbasisteil (8) zur
Erzielung unterschiedlicher Einbausituationen des Roll-
ladenkastens (1) relativ zu den Stirnwänden (7) horizon-
tal versetzbar vorgesehen ist.
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